
Traunseetram: Einsteigen, 
erleben und entdecken! 
Mit der Eröffnung der Traunseetram am 1. September 2018 
ergeben sich eine Vielzahl an neuen Nutzungsmöglichkeiten. 
Der regionale Nahverkehr hat eine völlig neue Bedeutung bekommen. 

Mit einem kundenfreundlichen 
Taktverkehr erschließt die 
Traunseetram auf der· Strecke 
zwischen Vorchdorf und 
Gmundner Bahnhof völlig neue 
Möglichkeiten sowohl im Pend
ler- und Schülerverkehr als auch 
aus touristischer Sicht. Denn 
mit dem Anschluss an die ÖBB 
geht's theoretisch mit der Regi
onalbahn von Vorchdorf aus in 
die ganze Welt. 

Aber warum in die Ferne 
schweifen wenn das Gute liegt 
so nah? Warum nicht einmal alle 
Ausflugsziele in der Region aus
probieren? Einfach einmal mit 
der Traunseetram von Kirchham 
zum Gmundner Wochenmarkt, 
zum Shoppen in die Gmundner 
Innenstadt oder ins SEP, ins 

Kino, Behördengänge erledigen 
oder mit Freunden auf ein schö
nes Abendessen z. B.: nach Vor
chdorf. Zahlreiche Tipps liefert 
der neue Traunseetram-Folder, 
der in den Gemeinden, in der 
Bahn erhältlich ist oder auf 
www.stern-verkehr.at zum 
Download bereit steht, und die 
brapdneue Traunseetram-App . 

. Neben den Ausflugstipps und 
Nutzungsmöglichkeiten gibt's 
beim Download auch noch et
was zu gewinnen. 

Vielleicht bleibt zukünftig 
auch das eine oder andere Mal 
auch Taxi-Mama in der Garage 
und der Weg zu Freizeitaktivi
täten wird in der Gruppe mit 
der Tram zurückgelegt? Keine 
Zukunftsvision, sondern mitt-

lerweile schon gelebte Realität. 
Denn die junge Generation fin
det Tramfahren cool. Ausge
stattet mit App und Dauerkarte 
wird die „Tram", wie sie jetzt 
schon liebevoll genannt wird, 
ganz· selbstverständlich ge
nutzt. Fahrkarten gibt's direkt 
in der Tram am Fahrkartenauto
mat - auch bargeldlos zu be
zahlen. Ganz unkompliziert, 
nachtialtig und modern. Wie 
öffentli<:he Verkehrsmittel halt 
so sind. Also steigen Sie ein und 
lassen Sie sich auf ein nachhal
tiges, urbanes Lebensgefühl 
ohne Parkplatzstress und Stau 
ein. 

Bahnfahren ist smart. 

www.stern-verkehr.at 
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